
Pressekonferenz:
Kfz-Umfrage 2023
31. März 2023



Studiendesign

2
Im Text wird vorwiegend die männliche Form verwendet, die weibliche Form ist dabei stets mit eingeschlossen.
Aufgrund von Rundungen können sich bei der Berechnung von Prozentangaben und bei Summenbildungen geringfügige Abweichungen ergeben (z.B. 99 % oder 101% statt 100 %).

Erhebungsmethode CAWI-Interviews (Computer Assisted Web Interviewing)

Zielgruppe Personen im Alter von 17 bis 70 Jahren

Stichprobengröße n = 1.000, repräsentativ für die österreichische Bevölkerung

Befragungszeitraum 6. bis 10. Februar 2023



Stellenwert des Autos

Das Auto hat für 61 Prozent der Österreicher einen hohen bis sehr hohen Stellenwert.

3Welchen Stellenwert hat generell für Sie ein Auto, wenn Sie sowohl an Ihre private als auch berufliche Situation denken?

46 %

30 %

33 %

43 %

34 %

37 %

26 %

23 %

22 %

23 %

30 %

24 %

19 %

25 %

26 %

18 %

24 %

22 %

6 %

10 %

10 %

7 %

8 %

8 %

3 %

12 %

9 %

10 %

5 %

8 %

Rural

Urban

51 - 70 Jahre

31 - 50 Jahre

17 - 30 Jahre

Gesamt

1 - einen sehr hohen Stellenwert 2 3 4 5 - gar keinen Stellenwert

61 %

64 %

66 %

72 %

55 %

53 %



Autonutzung

Knapp zwei Drittel verfügen noch über ein eigenes Auto.

4Welche der folgenden Aussagen trifft auf Sie persönlich in Bezug auf Ihre Autonutzung zu?

14 %

5 %

4 %

6 %

51 %

38 %

16 %

1 %

1 %

2 %

23 %

64 %

14 %

3 %

3 %

4 %

28 %

64 %

Ich nutze im Moment gar kein Auto und habe es auch in nächster Zeit nicht
vor.

Ich nutze Carsharing mit keinen fixen Standplätzen wie sharenow
(sogenannte Free-Floating-Systeme).

Ich nutze Carsharing mit fixen Standplätzen.

Ich habe ein Dienstauto, das ich auch privat nutzen kann.

Ich greife auf das Auto meines Partners/meiner Partnerin, von
Familienangehörigen, Freunden etc. zurück.

Ich habe ein eigenes Auto/mehrere eigene Autos, das/die auf mich
angemeldet ist/sind.

Gesamt Babyboomer Generation Z

Vor allem die Generation Z
nutzt in hohem Maße das Auto 
anderer Personen, genau das 
Gegenteil zeigt sich bei den 
Babyboomern.



Häufigkeit der Autonutzung

Mehr als drei Viertel aller Befragten nutzen das Auto täglich bzw. mehrmals pro Woche.

5
Wie oft nutzen Sie grundsätzlich ein Auto, unabhängig davon, ob es sich um Ihr eigenes Auto, ein Auto von Familienangehörigen/Freunden, ein Dienstauto oder ein 
Carsharing-Modell handelt, d.h. wie oft fahren Sie selbst mit einem Auto (nicht als Beifahrer)?

48 %

34 %

41 %

39 %

31 %

35 %

9 %

27 %

18 %

2 %

4 %

3 %

4 %

3 %

Rural

Urban

Gesamt

(Fast) Täglich Mehrmals pro Woche Mehrmals pro Monat 1mal pro Monat Seltener

76 %

87 %

65 %



Verkehrsmittelnutzung im beruflichen Kontext

Es zeigt sich ein deutlicher Generationenunterschied.

6Und welches Verkehrsmittel nutzen Sie am häufigsten, um zur Arbeit bzw. zum Ausbildungsort zu kommen?

3 %

2 %

7 %

9 %

36 %

42 %

0 %

5 %

6 %

6 %

28 %

54 %

0 %

3 %

3 %

11 %

46 %

37 %

Moped/Motorrad

Auto mitfahrend/ Carsharing

Fahrrad/E-Bike

Zu Fuß

Öffentlicher Verkehr

Auto (Selbstfahrer)

17 - 30 Jahre 31 - 50 Jahre 51 - 70 Jahre

31- bis 50-Jährige fahren viel  
öfter mit dem Auto.

17- bis 30-Jährige nutzen viel 
stärker öffentliche Verkehrsmittel.



Verkehrsmittelnutzung im beruflichen Kontext

Das Auto ist für knapp zwei Drittel der ländlichen Bevölkerung die primäre Wahl. 

7Und welches Verkehrsmittel nutzen Sie am häufigsten, um zur Arbeit bzw. zum Ausbildungsort zu kommen?

0 %

2 %

5 %

9 %

19 %

64 %

1 %

5 %

6 %

8 %

48 %

31 %

1 %

4 %

5 %

8 %

36 %

46 %

Moped/Motorrad

Auto mitfahrend/
Carsharing

Fahrrad/E-Bike

Zu Fuß

Öffentlicher Verkehr

Auto (Selbstfahrer)

Gesamt Urban Rural

Der öffentliche Verkehr ist im städtischen 
Bereich mit 48 Prozent das deutlich 
stärker bevorzugte Verkehrsmittel als in 
ländlichen Regionen.



Verkehrsmittelnutzung in der Freizeit

Das primär in der Freizeit genutzte Verkehrsmittel ist das Auto.

8Und welches Verkehrsmittel nutzen Sie am häufigsten in Ihrer Freizeit?

0 %

1 %

4 %

8 %

6 %

28 %

54 %

1 %

2 %

5 %

10 %

26 %

26 %

31 %

1 %

1 %

5 %

9 %

17 %

27 %

41 %

Scooter

Moped/Motorrad

Auto mitfahrend/
Carsharing

Fahrrad/E-Bike

Öffentlicher Verkehr

Zu Fuß

Auto (Selbstfahrer)

Gesamt Urban Rural

Für mehr als die Hälfte der im 
ländlichen Bereich Wohnenden, 
aber nur für 30 Prozent der 
Städter, ist das Auto das am 
häufigsten genutzte Verkehrsmittel 
in der Freizeit.



22 %

34 %

41 %

51 %

49 %

53 %

75 %

32 %

23 %

49 %

49 %

53 %

51 %

80 %

28 %

28 %

45 %

50 %

51 %

52 %

78 %

Umweltaspekt

Spritpreis

Kosten-Nutzen-Relation

Schnelligkeit

Bequemlichkeit

Zeitersparnis

Effiziente Erreichbarkeit des Zielortes

Gesamt Urban Rural

Relevante Faktoren für Mobilitätsverhalten

9
Denken Sie nun generell an Ihr Mobilitätsverhalten, sowohl in Zusammenhang mit Ihrem Beruf/Ihrer Ausbildung als auch Ihrer Freizeit. Welche der folgenden 
Faktoren sind für Sie in Zusammenhang mit Ihrem Mobilitätsverhalten ausschlaggebend?

Der Spritpreis ist nur 
für knapp 30 Prozent 
ein relevanter Faktor.

Effiziente Erreichbarkeit des Zielortes ist für 8 von 10 Österreicher wichtig.



Wie weit fahren Österreicher pro Tag?

Knapp 90 Prozent fahren bis zu 50 Kilometer pro Tag.

10Wie weit fahren Sie durchschnittlich pro Tag mit dem Auto?

69 %

45 %

57 %

26 %

36 %

31 %

3 %

12 %

8 %

4 %

3 %

Weiblich

Männlich

Gesamt

Bis 25 km 26 bis 50 km 51 bis 100 km 101 bis 150 km Mehr als 150 km



Antrieb des Autos

Traditionelle Verbrennungsmotoren wie Benziner und Diesel sind weiterhin vorn.

11
(Basis: Haben Sie ein eigenes oder mehrere Autos.)
Welchen Antrieb hat Ihr Auto/haben Ihre Autos? (Mehrfachnennungen möglich)

56 %

46 %

5 % 5 %

Benziner Dieselmotor Hybridmotor Elektromotor

56 Prozent der privaten Autobesitzer fahren 
einen Benziner.

46 Prozent haben Pkws mit Dieselmotor.



Geplante Änderungen beim Mobilitätsverhalten

Knapp ein Fünftel plant, innerhalb der nächsten zwölf Monate, etwas an ihrem Mobilitätsverhalten zu ändern.

12Planen Sie in den nächsten 12 Monaten etwas an Ihrem Mobilitätsverhalten zu ändern?

19 % 81 %

Ja Nein



Art der Änderung des Mobilitätsverhaltens

Deutlicher Gesundheits- und Umweltbewusstseinstrend erkennbar.

13Was konkret wird sich an Ihrer Mobilität ändern?

6 %

20 %

11 %

28 %

26 %

31 %

30 %

13 %

9 %

25 %

16 %

24 %

29 %

38 %

9 %

14 %

18 %

22 %

25 %

30 %

34 %

Ich möchte kein Auto mehr nutzen

Ich werde mir ein eigenes Auto kaufen, nachdem ich
bis jetzt kein eigenes besessen habe

Ich werde mir ein umweltfreundlicheres Auto kaufen
(z.B. Hybrid, Elektro)

Ich werde eher die Öffis nutzen

Ich werde mein aktuelles Auto gegen ein anderes
ersetzen

Ich werde eher das Fahrrad nutzen

Ich werde mehr zu Fuß gehen

Gesamt Männlich Weiblich

Rund ein Drittel möchte 
künftig zu Fuß gehen.

30 Prozent beabsichtigen 
verstärkt das Fahrrad zu 
nutzen. 



Infrage kommende Antriebsart

Traditionelle Verbrennungsmotoren weiterhin stark im Fokus.

14Welche Antriebsart kommt für Sie am ehesten in Frage, wenn Sie ein eigenes Auto kaufen?

36 %

25 %

18 %

18 %

2 %

Benziner Dieselmotor Hybridmotor Elektromotor Sonstiges

Mehr als ein Drittel würde sich 
für einen Benziner entscheiden, 
ein Viertel für ein Auto mit 
Dieselmotor.

Jeweils 18 Prozent könnten sich 
vorstellen, ein Kfz mit Hybrid- bzw. 
Elektromotor zu kaufen.



Gewünschte Mindestreichweite bei E-Autos

Akzeptabel ist eine Reichweite bei E-Autos von bis zu 400 Kilometern.

15Angenommen, Sie würden sich ein Elektroauto kaufen: Was wäre für Sie eine akzeptable Mindest-Reichweite bei einem E-Auto?

4 %

14 %

21 %35 %

25 %

Bis 200 km 201 bis 300 km 301 bis 400 km 401 bis 500 km Mehr als 500 km

Knapp 40 Prozent wünschen sich
eine Reichweite bei E-Autos von bis zu
400 Kilometern.



23 % 32 % 31 % 8 % 7 %

1 - sehr wichtig 2 3 4 5 - gar nicht wichtig

Relevanz des Umweltgedankens beim Autofahren

Der Umweltgedanke spielt für Österreicher eine große Rolle.

16Wie wichtig ist bzw. wie wichtig wäre Ihnen beim Autofahren der Umweltgedanke?

Für mehr als die Hälfte ist der Umweltgedanke sehr wichtig bzw. wichtig.



Änderung des Umweltgedankens in Zusammenhang mit Mobilität

17Hat sich Ihr Umweltgedanke in Sachen Mobilität in den letzten Jahren verändert? Welche der folgenden Aussagen trifft am ehesten auf Sie zu?

8 %

31 %

13 %

49 %

Ja, mein Umweltgedanke hat sich verändert:
Umwelt ist für mich in diesem Zusammenhang

weniger bedeutsam geworden

Ja, mein Umweltgedanke hat sich verändert:
Umwelt ist für mich in diesem Zusammenhang noch

bedeutsamer geworden

Nein, mein Umweltgedanke hat sich nicht
verändert: Umwelt ist für mich in diesem

Zusammenhang schon immer wenig bedeutsam
gewesen

Nein, mein Umweltgedanke hat sich nicht
verändert: Umwelt ist für mich in diesem

Zusammenhang schon immer bedeutsam gewesen Für 62 Prozent hat sich 
der Umweltgedanke nicht 
verändert.

Für 39 Prozent hat sich 
der Umweltgedanke 
verändert.



Inwiefern ist Umwelt bedeutsamer geworden?

18Wie hat sich Ihr Umweltgedanke verändert? Inwiefern ist Umwelt für Sie in Zusammenhang mit Mobilität noch bedeutsamer geworden?

2 %

4 %

17 %

30 %

45 %

70 %

Ich habe mein Auto verkauft und verzichte gänzlich auf die Nutzung
eines Autos

Ich habe mein Auto verkauft und borge mir nur noch bei dringendem
Gebrauch ein Auto aus

Ich bin auf umweltschonendere Antriebsarten umgestiegen

Ich fahre vermehrt mit dem Fahrrad, Scooter

Ich nutze vermehrt öffentliche Verkehrsmittel

Meine Autonutzung hat sich reduziert



Ausschlaggebende Gründe für eine höhere Bedeutung der Umwelt

Reduzierung der Emissionen, der Kostenaspekt und die nachhaltige Fortbewegung stehen im Vordergrund.

19Und was war für Sie letztendlich ausschlaggebend, dass die Umwelt in Zusammenhang mit Mobilität für Sie noch bedeutsamer geworden ist?

2 %

24 %

49 %

52 %

69 %

Sonstiges

Ausbau des öffentlichen Verkehrsnetzes

Nachhaltige Fortbewegung

Kostenaspekt

Reduzierung der Emissionen



Einstellung zu Tempo 100 auf Autobahnen

Knapp 40 Prozent sind für Tempo 100.

20Was halten Sie von einem Tempolimit 100 auf Österreichs Autobahnen?

19 %

17 %

18 %

18 %

17 %

20 %

27 %

21 %

22 %

21 %

20 %

21 %

35 %

33 %

23 %

31 %

7 %

9 %

13 %

9 %

51 - 70
Jahre

31 - 50
Jahre

17 - 30
Jahre

Gesamt

Finde ich sehr positiv Finde ich eher positiv
Finde ich eher negativ Finde ich sehr negativ
Weiß nicht/kann ich nicht beurteilen

39 %

Je jünger, 
desto positiver
ist die Einstellung 
zu Tempo 100.

45 %

37 %

36 %



Gründe für positive Einstellung

Mehr als drei Viertel möchten primär einen Beitrag zur Umwelt leisten.

21Warum finden Sie Tempolimit 100 auf Autobahnen sehr bzw. eher positiv?

15 %

36 %

42 %

45 %

49 %

62 %

66 %

77 %

Motiviert eher zum Umstieg auf öffentliche
Verkehrsmittel, weil das Auto an Attraktivität…

Weniger Lärmbelästigung für Anrainer

Weniger schwerwiegende Unfälle durch geringere
Aufprallenergie

Es bedeutet keinen wirklichen Zeitverlust
gegenüber 130 km/h

Dadurch ist entspannteres Autofahren möglich

Reduktion des Spritverbrauchs spart langfristig
Kosten

Sicherer/Steigerung der Verkehrssicherheit

Umweltfreundlicher/Beitrag zur Umwelt

Positiv erachtet wird neben 
dem Umweltaspekt auch 
die Steigerung der 
Verkehrssicherheit 
und die Reduktion des 
Spritverbrauchs.



Wie versichern Österreicher ihr Kfz?

Österreicher sind Kasko-Muffel.

22Welche Kfz-Kasko-Versicherung haben Sie für Ihr Auto/Ihre Autos? (Mehrfachnennungen möglich)

40 %

22 %

2 %

40 %

Vollkasko Teilkasko Parkschaden Keine, ich habe nur eine
Haftpflichtversicherung
(=Pflichtversicherung)

4 von 10 Österreichern, die 
ein Auto haben, besitzen nur eine 
Pflichtversicherung.



Einstellung zu Telematik-Tarifen

4 von 10 Befragten stehen der Telematik-Technologie sehr positiv bzw. positiv gegenüber.

23Wie stehen Sie der neuen Technologie "Telematik" gegenüber?

16 % 26 % 43 % 8 % 8 %

1 - sehr positiv 2 3 4 5 - sehr negativ

Grundsätzlich positive 
Einstellung gegenüber 
der Telematik-Technologie.

42 % 16 %



Drivers für Telematik-Tarif

Kostenreduktion der Hauptgrund für einen Telematik-Tarif.

24Was wäre für Sie nun persönlich die Motivation für einen Telematik-Tarif bei der Kfz-Versicherung?

15 %

21 %

26 %

44 %

44 %

68 %

Ich könnte durch nichts für einen Telematik-Tarif
motiviert werden

Die damit verbundenen Services (z.B. Ortung des
Fahrzeugs, automatische Unfallmeldung)

Weil ich selbst Einfluss auf die Tarifgestaltung
nehmen kann

Belohnung im Falle geringer km-Leistung

Belohnung auf Basis meines Fahrverhaltens

Wenn sich dadurch eine deutliche Kostenersparnis
ergibt

Mehr als zwei Drittel 
würden sich bei der Möglichkeit 
einer deutlichen 
Kostenreduktion für einen 
Telematik-Tarif entscheiden. 



10 %

1 %

14 %

31 %

35 %

37 %

50 %

58 %

Mich würde nichts von einem Telematik-Tarif abhalten

Sonstiges

Änderung meines künftigen Fahrverhaltens (z.B.
höhere Kilometerleistung)

Unklarheit im Hinblick auf die
Tarifgestaltung/bevorzuge Fixkosten

Mangelnde Objektivität bei der Tarifberechnung (z.B.
bei der Beurteilung des Fahrverhaltens)

Datenschutzbedenken/Transparenz persönlicher Daten

Eine etwaige Verteuerung der bisherigen Konditionen

Überwachung/Kontrolle

Barrieren für Telematik-Tarif

Kontroll- und Datenschutzbedenken sowie Verteuerung im Vordergrund.

25Frage: Und was würde Sie gegebenenfalls davon abhalten, einen Telematik-Tarif bei der Kfz-Versicherung zu wählen?

Knapp 60 Prozent haben 
Überwachungs- bzw. 
Kontrollbedenken. 



Ihre Sorgen möchten wir haben.
#einesorgeweniger
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